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	Die Situation der Begleitperson, HelferInnen		
	Körperkontakt mit Kindern	
1987	Das unheimliche Kind
	Im Hause soll’s leuchten, wenn’s dunkel wird im Vaterland. Über Kindererziehung in einer korrupten Welt
	Spielzeugparadies. Ausverkauf im Garten Eden
	Aids in der Familie
1989	Was ist ein Kind - Umgang mit Kindern
	...Kinder, die nicht lachen, was sind das für Sachen? Über seelische Gewalt gegenüber Kindern
1990	Gesundheit, Krankheit und Therapie - das dialogische Konzept, 	
	Thema des Monats: Hau weg den Staat. Nachfrage zur Demonstration ”Schluss mit dem Schnüffelstaat”
	Was macht Kinder süchtig?
1991	Niemandsland Kindheit. Die Verdrängung der Kindes aus dem öffentlichen Raum...
	Computerspiele
	Unfallverhütungskampagne
1992	Barbie-Puppen
	Hilfe - mein Kind geht zur Schule
	Wenn Menschenjagd zur Entspannung wird (”Laserdrome”)	
1993	Jugendkultur	
1994	Markenkids
1997	Ich will alles - und das sofort. Vom Kind zum Konsumenten. Eine Entwicklung ohne Alternative
1998	Gut und Böse
	Schalmeiklänge (Musiksendung)
1999	Musik für einen Gast
	Kinder und Krieg

*  Einzelsendungen oder Mitwirkung, Radio DRS I und II, Beispiele von Sendungen ab 1980.
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Einige Themen von Sendungen am Schweizer Fernsehen ab 1982

1982	Libanonkrieg, Antisemitismus. Tatsachen und Meinungen
1991	Ozon- Belastung. Rundschau
	Jugendunruhen u.a. Themen. Sonntagsmagazin
1991	Kind und Krieg u.a. Themen. Sonntagsmagazin
1996	Entwicklungs- und Erziehungsfragen. Sternstunde Philosophie
1997	”Kid Size”. Next
	St. Niklaus; Lebensqualität für Kinder; Weihnachten. Drei Sendungen des Magazin Trend

